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Auf Bergen und auf Höhen
Laßt Helle Flammen wehe»,
Daß alle Augen sehen:
Es ist ein deutscher Tag;
Laßt hehre Feier zünden,
Daß sie dem Nachbar künden.
Dem Volke wnlscher Sünden:
Es ist ein deutscher Tag.
(Aus „ Die Feier des 18. des

Zum 18 . Oktober.
Und wann die Flammen sinken

Und wann mit hellerm Blinken
Zum Schlaf die Sterne winken
In tiefer Mitternacht,
Dann laßt uns in Gebeten
Still an die Feuer treten
Und niederknien und beten
Zn Gott dem Herrn der Macht:

Weinmonds 1614 bei den Freudenfeuern

Das; er mit Gnaden walte
Und Volk und Land gestalte.
Daß es an Freiheit halte,
An Freiheit Licht und Recht,
Das; stets iu Deutschlands Grenzen
Des Sieges Feuer glänzen,
Nie deutsche Eichen kränzen
Den Wüthrich und den Knecht,

auf dem Taunus ." VonE . M . Arndt .)
Amtliches.

Neuenbürg.
An die Drtsvorstcher rechts der Ery.

Nach einem Erlasse des K . Ministeriums des
Innern ist in Folge des Auftretens der Rinder¬
pest im Bezirk Baihingen der zum Seuchen -Com-
missär in Merklingen ansgestellte Oberamtsaktuar
Sekretär Harttmann  von Vaihingen seiner
Funktion in Merklingen wieder enthoben morden.Den 15 . Ott . 1870.

K . Oberamt.
G a np p.

Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Nach einem Erlasse des K. Ministeriums des

Innern ist die Ziffer 7 . des ß 20 der K. V -O.
vom 19 . Mai 1807 betr . die Rinderpest so zu
verstehen , daß die etwa erforderliche Verbringung
einzelner Hunde von einem Orte zum anderen
mittelst Führungs an der Leine von der Orts¬
polizeibehörde in einzelnen bestimmten Fällen ge- s
stattet werden kann , daß aber ein zweckloses
Herumführen von Hunden nicht zu gestatten ist.Ten 15 . Okt . 1870.

K . Oberamt.
G a u p p.

Neuenbürg.
An die Ortsvorsteher.

Wenn in keiner Weise nachgewiesen ist,
daß durch zurückkehrende Vorspannfuhrleute die
Rinderpest in den Bezirk eingeschleppt wordenist , so ist es doch gerathen , keinen dieser Leute
in dem Heimathorte einzulasien , ehe sie und ihre

Pferde mit Wagen gehörig desinficirt worden
sind oder sie nachgewiesen haben , daß dieß be¬
reits beim Eintritt in Deutschland geschehen sei.

Nach einer soeben eingekommencn amtlichen
Mittheilung werden dieselben , sobald sie den Rhein
überschritten haben , desinficirt und angewiesen,die hierüber ausgestellte Bescheinigung dem Orts¬
vorsteher ihres Wohnorts zu übergeben , widrigen¬falls sie strafbar wären.

Den 15 . Okt . 1870.

K . Oberamt.
G aup p.

Nenenb  ü r g.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden wiederholt daran erinnert,nach der Rückkehr einer jeden Vorspann aus

Frankreich unverzüglich dem Oberamte unter An¬
gabe des Tages der Rückkehr Anzeige zu machen.
Tie Entlassungsscheine der Fuhrleute vorznlcgen,
ist nicht nolhwendig , dieselben sind vielmehr
zunächst sorgfältig amznbewahrm.

Ten 15 . Okt . 1870.
K. Oberamt.

G a n p p.

Neuenbürg.

Gcbmldc-Brandverfichenmgs- Em-
schähung betreffend.

Tie Ortsbchördcn haben , soweit es noch nicht
geschehen , auf den oberamtlichen Erlaß vom 19.
vorigen Alts . (Enzthäler Nr . 115 ) Angesichts
dieses Vollzugsberichte einznscnden.Den 10 . Okt. 1870.

K . Oberamt.
Gaupp.
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Neuenbür g.

Ranbanzeige.
Nach Angabe des Christian Wurster von

Wörnersberg OA. Freudenstadt wurden diesem
am 11. ds . M. Abends etwa 8 Uhr auf der
Landstraße von Neuenbürg nach Rothenbach fol¬
gende Gegenstände von zwei Unbekannten gewalt¬
sam abgenommen:

1 Geldbeutel (Portemonnaie mit Ltahlschloß)
mit 1 fl. 80 kr. Inhalt bestehend in 1
Guldenstück und 5 Sechser,

1 Wanderbuch, ausgestellt vom K. Oberamt
Freudenstadt im Jahre 1865,

1 neuer Berliner von Wachstuch, mit ledernen
Riemen, enthaltend:

1 schwarzen Tuchrock,
1 Paar braune Tuchhosen,
1 Paar schwarzgefärbte Hosen,
1 vollständiges Schusterhandwerkszeug,
2 weiße Hemder mit C. W . roth gezeichnet.

Nach der Beschreibung sind die Thäter etwa
28—30 Jahre alt, dem Aussehen nach Maurer,
u . waren zur Zeit der That mit blauen Blusen
bekleidet. Sie seien in der Richtung nach Neuen¬
bürg davongesprungen.

Es ergeht an Jedermann der zur Entdeckung
der Thäter führende Angaben machen kann, die
Aufforderung, sich bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden.

Den 15. Okt. 1870.
K. Oberamtsgericht.

Hol̂ Versteigerung.
Forst bezirk Kaltenbronn.

Aus den Tomänenwaldungen im Dürreich-,
Brotenau- und Kegelthal, werden nachstehende
Nadelholzsortimenteam

Mittwoch den 19. Oktober
loosweise versteigert:

67 Sägstämme, 402 Bauholzstämme I., 1356
II . und 108 III . Klasse, 109 Sägklötze II . Kl.,
370 Grubenhölzer, 35 Gerüststangen, 130
Hopfenstangen II . Kl. , 75 Baumpfähle, 100
Rebpfähle, 197sis Klafter gemischtes Scheit-
und Prügelholz und 2 Loos Schlagraum.

Die Verhandlung findet im Jagdhaus Kalten¬
bronn statt und beginnt Vormittags 9 Uhr.

Zur Zahlung wird gegen Bürgschaft bis
1. April 1871 Frist bewilligt.

Gernsbach am 9. Oktober 1870.
Großh . Bezirksforstet Kaltenbronn.

Müller.

Steinzkrkleiimimgg-Akkord.
Nächst kommenden Donnerstag den 20. l. M.
wird auf der Ettlinger-Gernsbacherstraße in der
Markung Herrenalb die Zerkleinerung von

232 Roßlasten Granitsteine
wiederholt verakkordirt, wozu hiemit Steinschläger
auf Nachmittags 2 Uhr zum Steinhäusle ein¬
geladen werden.

Hirsau  den 16. Okt. 1870.
Aus Auftrag

Straßenmeister Joh . Pfeifer.

Gräfenhausen.

Herbst Msszeige.
Ei Die allgemeine Weinlese hier

beginnt anr nächsten Dienstag
18. d. M. Tie Weinberge

stehen noch vollständig belaubt und lassen die
Trauben auf einen guten Wein hoffen. Die
Herren Weinkäufer werden freundlichste eingeladen.

Den 16. Okt. 1870.
Schultheiß Glauner.

Herrenalb.

Srermhoh-Aerkaus.
Am Donnerstag 20. Oktbr. d. I.

Vormittags 9 Uhr
kommen auf hiesigem Rathhaus aus dem vorderen
Wurstberg:

2/4  Klafter Nadelholzscheiter,
2 „ Nadelholzprügel,

10 „ buchene Prügel
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 16. Okt. 1870.
Schulthcißenamt.

Beutter.

Priv Machrichten.
W i l d b a d.

Drei neue 3eimrige Ovalfäfser hat
billig zu verkaufen.

Küfer Treiber.
Mezgerstraße L. 77.

8L » Zwei Klafter schönes Schindel- oder
Küblerholz verkauft.

Adlerwirth Oelschliiger in Birkenfeld.

Neuenbürg.
Logis , 2— 3 Zimmer enthaltend hat

zu vermiethen.
Carl Bohnenberger.

Die Mechanische Flachsspinnerei in Urach
zeigt hiemit an , daß sie auch fernerhin Abwerg , rein geschwungenen und gehechelten Flachs , sowie
gut geriebenen Hanf im Lohne spinnt und sichert gute rasche Bedienung zu.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erkläre ich mich bereit , Spinnstoffe für die
Mechanische Flachsspinnerei in Urach

anzunehmen und werde die Garne in anerkannt guter Qualität nach kurzer Zeit wieder abliefern,
wobei ich nicht unerwähnt lassen will , daß bei der Nähe dieser Spinnerei die Frachtkosten ganz
unbedeuteud sind.

Ich bitte nun mich mit recht zahlreichen Zusendungen zu erfreuen.
Der Agent:

W. G. Blaich,
Seilermeister in Neuenbürg.
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Pforzheim.
jrL » Ein tüchtiger Säger (verheirathet)

auf ein neu eingerichtetes Werk, wird gesucht
von N. vürkle Compagniesägmühle. Der Ein¬
tritt könnte innerhalb 4 Wochen geschehen.

Kroni !r.
Deutschland.

Im Rückblick auf die jüngsten großen
Ereignisse, welche die künftige deutsche Geschichte
zu verzeichnen hat, können wir den 18 . Okto¬
ber 1870  vertrauensvoller und befriedigter be¬
gehen, als die vorangegangenen. Das deutsche
Volk sieht sich heute seinen Hoffnungen und heißen
Wünschen sehr nahe gerückt. Möge es aber, wie
seine braven Söhne im Felde, zu Hause  ebenso
treu und fest Zusammenhalten, damit ihm die Früchte
seiner Siege diesmal auch gewonnen bleiben.
Damit, „wenn heut' ein Geist herniederstiege,"
er jetzt „rühmen kann und nicht verdammen" muß!

Venziel,  bei Soissons, 16. Okt., 3 Uhr
Morgens. Offiziell. S oisso  n soeben nach vier¬
tägiger hartnäckiger Artillerievertheidignng kapi-
tulirt . (Soisson ist eine befestigte Stadt von
12,000 Einw. ; wichtig besonders als Eisenbahn¬
kreuzpunkt des nordöstlichen Frankreichs.) (S . M.)

Berlin,  17 . Okt. Offiziell. Venizel, 16.
Oktbr. Heute um 3 Uhr erfolgte der Einzug
des Großherzogs von Mecklenburg in Soissons.
Unser Verlust während dreimonatlicher Ccrnirung,
täglichem Vorpostcngefechte und viertägiger Be¬
schießung ist gering. 4000 Gefangene, 132 Ge¬
schütze wurden erobert.

Versailles,  15 . Okt. Offiziell. Es ist
kaum nöthig, zu erwähnen, daß die von Tours
aus verbreiteten Gerüchte über siegreiche Gefechte
der Franzosen vor Paris erfunden und
nur aus Stärkung der schwachen Gemüther in
Frankreich berechnet sind. Unsere Cernirungs-
trnppen halten genau die Stellungen inne, welche
sie am 19. Sept . erreicht haben. Am 14. und
15. kleine Patrouillengefechte vor Paris . (S . M.)

Müllheim,  16 . Okt. Offiziell. Neu¬
breisach und Schlettstadt  seit dem 9. d. M.
zernirt. Heute früh  5 Uhr Ausfall aus Neu¬
breisach mit etwa 2000 Mann, begünstigt durch
starken Nebel. ^Der Feind wurde zurückgeschlagen.
In den Vogesen kommen unbedeutende Gefechte
mit kleinen Abtheilungen von Freischützen vor.

(S . M.)
Aus Chalons,  30 . Sept ., wird dem

„Stsanz ." berichtet: Am letzten Sonntag traf
der neue Präfekt der Marne, der königl. würt-
tembergische Staatsminister Frhr . v. Linden,  in
Begleitung seines Generalsekretärs, des Regie-
rnngsraths Holland, hier ein, uni den bisherigen
provisorischen Präfekten, Baron Feilitsch, zu er¬
setzen. Die beiden Funktionäre bezogen die Prä¬
fektur, welche— sowohl das Gebäude als das
Ameublement — öffentliches Eigenthum ist. Die
für den Kaiser und die Kaiserin bestimmten Ge¬
mächer, welche während des Besuchs im Lager
zu Chalons bewohnt zu werden pflegten, ließ
Frhr . v. Linden verschließen und bezog die eigent¬
liche Präsektenwohnung. Am folgenden Tag
wandte sich der neue Präfekt mit einer eindrucks¬
vollen Proklamation an die Einwohner des De¬

partements der Marne, worin er seinen Willen
erklärt, die Verwaltung mit ebenso viel Wohl¬
wollen als Festigkeit zu führen, und die Lasten
des Kriegs soweit möglich zu erleichtern. Man
hört, daß der Gefchäftsüberhäufung wegen noch
einige Beamte für die Präfektur aus Deutsch¬
land, speziell aus Württemberg, ankommen werden.

Württemberg.
Die Stände » ersammlung  ist auf den

21. Oktober einberufen.
Stuttgart.  Die am 2. Oktober gehaltene

Delegirten - und Vertrauensmänner-
Versammlnng  hat beschlossen, nachstehende
Adresse an den König  zu richten, welche nach¬
dem sie in Höchstdessen Hände gelangt ist, zur
Veröffentlichung gebracht wird:

Ew . Königl . Majestät  haben in Erwie¬
derung auf eine Adresse der am 3. September
in Stuttgart abgehaltenen Versammlung die hoch¬
herzige Zusage zu ertheilen geruht, daß Höchst-
dieselben als deutscher Fürst zu einer Gestaltung
Deutschlands im Innern das Ihrige beitragen
werden, welche die nationale Zusammengehörig¬
keit Aller, wie die berechtigte Selbstständigkeitder
Einzelstaaten in richtigem Verhältniß zur Geltung
bringe. Durch diesen Ausspruch, welcher Aller-
wärts mit hoher Freude vernommen wurde,
haben Eure  Königl . Majestät das Land zu ehr¬
furchtsvollstem Danke verpflichtet. — Seitdem
sind nahezu in allen Oberämtern zahlreiche Kund¬
gebungen ans der Mitte des württembergischen
Volkes ergangen, welche die Zustimmung zu den
Beschlüssen jener Versammlung, insbesondere zu
dem Wunsche ausdrücken, daß durch den Beitritt
der süddeutschen Staaten der norddeutschêBund
zu dem die ganze Volkskraft in sich schließenden
deutschen Bundesstaat werden, daß ein einiges
Volk , Ein Heer , Ein Reichstag , Ein
deutsches Staatswesen für  Deutschland und
Europa künftig die Gewähr eines dauernden
sicheren Friedens bilden mögen. — An diesen
Kundgebungen haben sich Männer aller Stände
und aller bisherigen Parteien betheiligt. Ver-
tretcr derjenigen Lebenskreise, aus welchen die¬
selben Hervorgiengen, sind heute zu einer aus dem
ganzen Lande beschickten Delegirten- und Ver¬
trauensmännerversammlung hier zusammengetreten,
um über die im Interesse unseres engeren und
weiteren Vaterlands dringend gebotene bundes¬
staatliche Einigung Deutschlands und über deren
endliche Herbeiführung eingehende Berathung
zu pflegen. Die Versammlung ist von dem zu¬
versichtlichen Vertrauen durchdrungen, daß es dem
festen unerschütterlichenWillen und der hohen
Weisheit Eurer Königl. Majestät gelingen werde,
die von Höchstderselben ausgesprochenen patrio¬
tischen Gesinnungen sofort zu verwirklichen und
den rechten Weg zu endlicher Erreichung jenes
hohen Zieles zu finden. Sie hat mit Befriedigung
und unterthänigem Danke vernommen, daß auf
Befehl Eurer Königl. Majestät Besprechungen
hierüber mit einem Vertreter des norddeutschen
Bundes bereits stattgesunden haben. Allein rasch
drängen sich die Ereignisse; jede Zögerung kann
verhängnißvoll werden ; nur eine große nationale
Auffassung und Behandlung der Dinge sichert

-den Erfolg.
(Schluß folgt.)
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Nachdem in der Stadt Straßburg wieder
Einrichtungen für den Postpäckereiverkehr getroffen
sind, sind von jetzt an lediglich die für Packereien
nach andern deutschen Ländern gütigen Bersen-
dungsvorschristen zu beobachten und fallen nament¬
lich die Beigabe von Zolldeklarationen (Inhalts¬
erklärungen ) und das Verbot , den Sendungen
nach Straßburg briefliche Mittheilnngen beizu¬
fügen weg. In der Richtung aus Straßburg
sind dagegen die Sendungen bis auf Weiteres
noch einer zollamtlichen Behandlung unterworfen.
Nach den: übrigen Frankreich , sowohl nach den
von deutschen Truppen besetzten Theilen , als den
nicht okkupirten Gebieten , können Packereien noch
nicht befördert werden.

Von jetzt an haben die württ . Poststellen
Privat -Päckcreien an die ausmarschirten Truppen
bis zum Geivicht von 4 Pfund (statt bisher 3
Pfund ) für das einzelne Packet zur Beförderung
mit der Feldpost anznnehmen . Die vorauszube¬
zahlende Gebühr beträgt von jetzt an 18 kr. für
jedes einzelne Feldpoststück, ohne Unterschied des
Gewichts und der Weite der Beförderungsstrccke.
Sämmtliche übrigen Bestimmungen bezüglich des
Feldpostverkehrs bleiben unverändert in Kraft.

Ausland.
Die Gräuel der Schlacht. Das Schlachtfeld

von Sedan beschreibt ein Eorrespondent der Times
u . A. in folgenden Worten : Ich bitte Ihre
Leser, sich mit der Versicherung znfriedenznsteilen,
daß kein menschliches Auge jemals ans so empö¬
renden Gegenständen geruht hat, als die Schlacht¬
felder um Sedan darboten.

Brüssel , 13 . Skt . Berichten aus Tours
zufolge dauern die Zwistigkeiten zwischen Gambetta,
Ercmieur und Glais Bizoin fort . Die franzö¬
sischen Truppen beschweren sich über die Haltung
der Bevölkerung . Nachrichten ans Paris melden ':
Fleisch und Gemüse beginnen zu mangeln , ebenso
Druckpapiere . Mehrere Blätter zeigen deshalb
die Möglichkeit ihres Eingehens an . ' Die Fleisch¬
läden müssen durch die Nationälgarden gegen
die Volksmassen gesichert werden.

Brüssel,  14 . Skt . Aus Paris liegen jetzt
nähere Nachrichten über die sozialistischen Agi¬
tationen vor , die vom 8. bis 10 . Skt . dort große
Beunruhigung verursachten . Für den 10. befürch¬
tete man den Ausbruch des durch Gust . Flourcns
vorbereiteten Aufstands . Uni diesem vorzubeugen,
erfolgte eine starke militärische Besetzung Belte-villeS.

En ) thalbahn.
HsavI» «In » 8tnn «t von » LV. Oktober L8VV

WAiuI - UsuMdürx - fsvi 'rlieiiii.

Stationen.
140.
dem.
-ü'S.

146.
psrsonen-

148.
psrsonen-

! 2UA.
iilorxens t̂ aeNm. Itaeliin.

Nilüdaa . HiKanxt 6. 50 12. 30 5. 20Ealiud aeü . N 7. 2 12. 37 5. 27Mlon . . 7. 10 12. 43 5. 33Rotdonbaed 7. 19 12. 49 5 . 40
XeueildürA .

l ^ nlr. 7. 25 12. 55 5. 46
1t1d § . 7. 36 12. 59 5. 49Lirlcenlelcl . 7. 47 1. 9 5. 59

LrötrnnAOn . „ 7. 54 1. 15 6. 5
kkarLlieim . ^ .nk. 8. — 1. 20 6. 10

klvi rlieim- -M «Idit«I.
8tä,t ! oneil.

139. 143. 149.
6em. Personen- Personen-

Vorm. Xaeluu. ^.douäs.
kkorrluüin . I .dMn§ 9. 15 2. 20 9. 10
lZrötrüngen . „ 9. 22 2 . 27 9 . 17
Lirlronlolcl . „ 9 . 30 2. 34 9. 24
Xeueiiliiii-F . 9. 41

9. 51
2 . 45
2. 49

9. 35
9. 39

kokdondaed . „ 10 . 4 3 . — 9. 50
Holen . . „ 10 . 16 3. 8 9. 58
Ealindaed - „ 10 . 28 3. 17 10 . 7WllälrL «! . . ^ nk. 10 . 35 3 . 25 10. 15

einigen Tagen erscheint eine Zusammenstellung der für die Enzthalbahn influirenden
Eyenbahn - und Postfahrten . Die Red.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mceh  in Neuenbürg.
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